
Schleßsche prmilegirtß %dtmg. 
Anno 1778, Mittwochs den Mpr i l . N0.42. 

Berl in, vom2Apn l . 
Seine 

Mttzlaffsche ReKiment, dem Obr?st undbis^ 
herigen Commandeur Reitzensteinschen Regi¬ 
ments, Herrn von Bosse, mit der Ernennung 
zum General-Major von der Cavayerie 
conferiret. 

Desgleichen dem Obristen und bisherigen 
Commandeur Anspach-Bayreuthschen Dra¬ 
gonerregiments , Herrn von Weyherr, das 
erledigte Wiersbitzkysche Lüraßierregiment 
ertheilet, und zugleich zum General-Major 
von der Cavallerie ernannt. Auch 

Bey dem Rothkirchschen Infanterieregis 
Ment den Gras Puckler, zum F^ hnrich; und ^ 
- Bey dem Gillerschen Grenadierbataillon 
den Herrn von Weltzkn, zum Secondelieu-
tenant avanciret. 

Ingleichen sind beydem KrockowschenFü¬ 
silier Regiment der Fähnrich Herr von Hs-
vel, zum Eecondelleütenant; und der gefrey¬ 
te Corporal Herr von Schack zum Fähnrich 
Avntttiret. '̂  

Gcstesn ivgr Hey M o Majestät der Könb 
ginn g r M F M n n d zNoupee. 

MsternMormMa^^ ge¬ 
schahe d i e n t e Ziehung der König! Preußl. 
Lotteeie auf dem Berlinschen Rathhause im 
großen Audienzsaale. Die gezogenen Zahlen 
waren: 46,44,17,52,6, durch welche eini 
außerordentliche Anzahl der beträchtlichsten 
Dewmsie aller slrten unter dasPublicum ver, 
breitet worpen ist. Die 244te Ziehung ist aus 
den 22ten dieses angesetzt. 

Warschau, den 1 Apri l . 
Man spricht hier von einer Uneinigkeit, so 

sich zwischen^enen Leuten des ohnlängst von 
hier abgereiseten türkischen Gesandten und 
dem Officier, welcher ibn bis an die Gränze 
begleiten soll, zugetragen hat, die so weit ges 
gangen, daß die Türken denselben erschlagen 
haben sollen. 

Da der Weihbischoffvon Przemyśl, Herr 
Wykowski ohnlängst verstorben, so hat der 
Bischoff von Przemyśl, Herr Kierski, den 
Herrn Grasen SiMkowsli, Dechanten und 



Domherrn vsn Prje«ysl, zu dieser Stege" 
Tvneunet. 

I n der Moldau und Wallachey sollen sich 
tie tärkischenTruppen ansthnlich vermehren. 
Die Oerter, jbnderlich wo Pässe sind, sollen 
alle stark besetzt seyn. Diese Truppen ftllen 
«uch, so wie der Hospodar vott der Moldau 
selbst, auf die Reisenden^ sonderlich auf die 
Juden fleißig Achtung geben, und sie auf das 
genaueste ausfragen. 

Madr i t , den 24Februar. 
AufKönigl. Befehl muß die zu Cadix segel¬ 

fertig uegrndeFlotte mit noch 4 andernGchif-
fen vermehrt werden, wovon 2 von Ferrol, 
2 andere aber von Carthagena kommen. Die 
Absicht dieser großen Rüstung bleibt noch im¬ 
mer ein tiefes Geheimniß. Wenn man auf 
dereinen Seite vorgiebt, daß solche zur Be¬ 
deckung der aus Havana erwarteten reichen 
Silberflotte dienen soll, so fragt man aufder 
andern, warum so viele Brandschiffe sich 
darunter befinden, und man verfallt in die 
vorige Unwissenheit. Ohne Zweifel wird öer 
«nnahende Frühling den politischenGrüblern 
kus dem Traume helfen. 

Ferrara, den ioMärz . ?' 
Man wil l für gewiß versichern, baß der 

Pabst schon eine geraume Zeitsehr emsig für 
sich ohne Zuziehung eines einzigen Menschen 
«rbeite und schreibe. Der Gegenstand solcher 
außerordentlichen und geheimen Bemühun¬ 
gen kann nicht anders als äußerst wichtig 
seyn. Man wi l l auch seit dem Anfange die¬ 
ser Arbeit einen ganz ungewöhnlichen Tief-
sinn bey demselben bemerkt haben. Niemand 
weiß sich zu besinnen, daß gegenwartig die 
geringste verdrüßliche Sache an irgend einem 
Hofe anhängig wäre. Desto undurchdring¬ 
licher ist demnach das Geheimniß. Man wür¬ 
de öffentlich auf das ausgestreute Ansuchen 
des Spanischen Hofes wegen der Efjesuiten 
rächen, wenn nichtzuverläßig dasGegentheil 
davon offenbar am Tage läge. 

Par is , vom 23 März. 
Amsosten dieses hatten die Herren Benja¬ 

min Franklin, Si las Deane und Arthur kee, 
Deputittebn »eninigtnlStaaien von Nord? 

Amerika, die Ehre: Sr< Majestät dem Kö¬ 
nige durch den Grafen von Vergennes^, 
Staatssecretair und Minister des Departe¬ 
ments der auswärtigen Affairen, vorgestellt 
zu werden. Der am hiesigen Hofe gestan¬ 
dene Großbrittannische Gesandte Lord Stov-
mont hat durch öffentliche Blätter seine Zu¬ 
rückberufung bekannt gemacht. — Vor eini¬ 
gen Tagen ward das neue Trauerspiel des 
Herrn von Voltaire, I r e n e , mit ausseror¬ 
dentlichem Beyfall aufgeführt; wegen seiner 
Vortreftichkeil sdll es nächstens ebenfalls auf 
dem Schloßtheater zu Versailles aufgeführt 
werden. Alle korbeern, welche dieser um 
den guten Geschmack sich so sehr verdient ge¬ 
machte Greiß einsammelt, scheinen ihn nicht 
zu rühren; er hat es öffentlich gesagt: daß es 
Zeit wäre, wieder nach Ferney aufzubrechen, 
weil er zu sehr von seinem letzten vertrauten 
Freunde, Seinem Kirchhofe, in Paris ent¬ 
fernt wäre. — I n den Thälern von Barege 
und Azun hat ein zu Anfange dieses Monaths 
gefallener Schnee außerordentlichen Scha¬ 
den verursacht. Häuser und Scheunen, nebst 
viele Ställen mit Heerden sind eingedruckt; 
auchDiele Menschen dabey ums Leben gekom¬ 
men, welche im Schnee begVaben worden^ 

London, den 20 März. 
Sobald die vom Marquis von Noailles a» 

Lord Weynwuth übergebne Note wegen 
Frankreichs geschloßnem Freundsthafts- und 
Handlungs-Tractat mit den Amerikanern 
E r . Majestät dem Könige eingehändigt wor¬ 
den war ; schickten Höchstdieselben an beyde 
Parlements-Häuser, am vorigen Dienstage 
folgende Bothschaft: George, König. „S«> 
Majestät smd auf Befehl des Königs von 
Frankreich benachrichtigt, daß ein Freunds 
schafts- und Handlungs-Tractat zwischeO 
dem Französischen Hofe und gewissen Leuten 
geschlossen worden, welche dazu von S r . 
Majestät empölten Unterthanen in Nord-
Amekika gebraucht worden; und haben be¬ 
fohlen, daß eine Abschrift der von dem Fran¬ 
zösischen Gesandten an kord Weymouth be¬ 
bändigten DeclaratiHD dem Hause vorgelegt, 
und z« sicher Zeit demMn kkANttt g«, 



wacht werbe, baß Ve. Majestit wegen dieser 
beleidigenden Declaralion des Französischen 
HofesDero daselbst bevollmächtigtenGesimd-
t m zurückzukommen befohlen habe. Se. 
Majestät find überzeugt, daß die Gerechtig¬ 
keit »md Rechtschaffenheit Dero Betragens 
gegen fremde Machte, und Dero aufrichtigen 
Wünsche zur Erhaltung der Ruhe von Eu¬ 
ropa, von aller Welt werben anerkannt wer¬ 
den; und haben das Vertrauen, daßDcnen-
stlben die Olöhrung dieser Ruhe nicht werde 
zugeschrieben werden, falls sich Dieselben, 
diesen unveranlaßten Angriff auf die Ehre 
Dero Krone und das wahre Interesse Ihrer 
Königliche, welch« den feyerllchsten Ver¬ 
sicherungen widerspricht, alles Völkerrecht 
übern Haufen wirft , und die Rechte aller un¬ 
abhängigen Machte von Europa beleidigt, zu 
ahnden genöthigt finden sollten. Se. lNalest. 
verlassen sich aufben eifrigen Beystand Dero 
getreuen Unterthanen, undHnd, falls es nö¬ 
thig seyn sollte, entschlossen, die g a M Macht 
und alle Ressourcen Dero Königreichs anzu¬ 
wenden, und leben der Hoffnung, daß solche 
hinreichen werden, jede Beleidigung und An-
griffzu rächen, und die Macht und Ehre dieses 
Reichs aufrecht zu erhalten. George, König. 
Sobald dieses im Oberhause verlesen worden 
war , entstanden wegen der zu ertheilenden 
Addresse dieallerhitzigsten Debatten; und der 
Herzog von Manchester nebst vielen andern 
Herren der Minorität trugen baraufan: baß 
berAdbresie des Königs die Claustl beygefügt 
werden möge: alle diejenigen Personen aus 
dem Ministerium zu mtfernen, unter de«n 
Administration nicht ein einziger Civil, oder 
Mil i taie-Plan gelungen sey, und sogar die 
für Brittannien so unschätzbaren Colonien al¬ 
lem Anscheine nach bald völlig verlohren wäs 
« n . « . — Dies nehmlich« ward auch im Un¬ 
terhause vorgeschlagen, aber so wie im Ober¬ 
hause verworffen. Die Addressen der beyden 
Häuser an den König waren übrigens gleich¬ 
lautend, und folgenden Innha l ts : „ D a s 
Haus dankt I h ro Majestät unterthänigst für 
die Mittheilung des Papiers, welches dem 
Lord Vkomte von Weymoutl) aufBefehl des 

Königs von Frankreich zugestellt Werbe«? 
auch für die dem Haust gegebene Nachricht, 
baß I h r o Majestät lufolge dieser beleidigen¬ 
den Deklaration fur gut befunden habe», 
yero Ambaffadeur zu befehlen, den Französi¬ 
schen Hof zu verlassen." „ M i t äusserster 
Mühe kann das Haus die stärksten Ausdrücke 
des VerdruW undbes Unwillens zurückhat-
ten, wovon es durchdrungen ist, da es er¬ 
fahren, daß man ohne Anlaß dazu gegeben zu 
hahen, die Ehre der Krone I h ro Majestät 
und das wesentliche Interesse Dero Reiche 
auf eine solche Artangegriffen habe, die de« 
Völkerrechte zuwieder, und den Rechten unö 
Besitzungen aller souverainen Mächte von 
Europa nschtheilig sey." „ D a die Aufrich¬ 
tigkeit und Rechtschaffenheit des Betragens 
I h ro Majestät gegen die fremdenMächte und 
Dero aufrichtiges Verlangen, die allgemeine 
Ruhe aufrecht zu erhalten, der ganzen Welt 
bekannt sind, so kann I h ro Majest, oieSchulo 
nicht beygemessen werden, wenn diese Ruhe 
in dem Falle gestöhrt wird, da Höchstdieselben 
sich gezwungen sehen würden, sich den Unter¬ 
nehmungen der Vergrößerungssucht zu w i -
derfttz«»." „W i r «Heden unserePsttchtge¬ 
gen I h ro Majestät und gegen uns selbst ver¬ 
säumen, wenn wir Höchstdenenselben nicht 
die stärksten Versicherungen unsers Elfers, 
unsers Beystandes und unserer Unterstützung 
gäben. Alle Gesinnungen unserer Treue ge¬ 
gen Ih ro Majestat und unsere Liebe gegen un¬ 
ser VaterlandMerden das Haus antreiben, 
sich veröffentlichen Vertheidigung angelegen 
seynzu lassen, «nd alle Maaßregeln zu unters 
stützen, welche nothwendig scheinenwerden, 
um Ih ro Majestät in den Stand Zu setzen̂  
die Ehre Dero Krone aufrecht zu erhalten, 
und Dero Gerechtsame und das wesentliche 
Interesse dieser Reiche zu beschützen." Ges 
dachte Addressen wurden von S r . Majestät 
dem Könige folgendermaßen beantwortet; 
M y l o r d s : „ I c h danke Ihnen für Ih r« 
treue, gesetzmäßige und wohlmeynende Ad-
dreffe. Meiner Seits soll nichts fehlen, das 
zur Aufrechthaltung der Rechte meinerKrons 
und des tyahren Inttrejf ts meiner Unttlth«-



Nen gereichen k n n . Diese großen wichtigen 
Gegenstände sollen immer die beständigen 
Vorwürfe meiner ganzen Aufmerksamkeit 
styn.^ Auf solche Weise hat, denheftigsten 
Debatten ohnerachtft die Majorität gesiegt. 
Cs scheint nunmehro von der äussersten Noth¬ 
wendigkeit zu seyn: daß das Ministerium um-
geschmolzen werde; gewiß W : daß Lord 
Chatham feyerlich erklärt bat: daß er nicht 
eher den geringsten neuen Einfluß in selbiges 
haben w i l l , bis diese Umstimmung vor sich 
gegangen. Der Französische Ambassadeur 
Marquis von Noailles ist nun fort; und Lord 
Stormont, unser Gesandte am Hofe zUVer-
ftlMes wird stündlich zurückerwartet. Noch 
ist der Krieg gegen Frankreich nichtöffentlich 
declarirt; man wil l erst noch verschiednes mit 
Gelassenheit abwarten. — 

Ein anders, den 2O März. 
S o eben verlautet: daß die Herolde von 

Großbrittannien Befehl erhalten haben, we¬ 
gen der bey einer Krifgeserklärung gebräuch¬ 
lichen Feyerlichkeiten, in Bereitschaft zu seyn. 
DerAnfang dazu geschieht dadurch, daß Se. 
Majestät der König sich in höchsteigener Per¬ 
son an die ausgebaueten Fenster des Pastastes 

zu S t . ^mtes begeben, daselbst gegen diele¬ 
nige Macht den Degen ziehen, wclche Dero 
Krone und Wurde beleidigt hat, und zugleich 
Sich verbinden, denselben nicht eher als nach 
geleisteter hinlänglichen Genugthuung wie¬ 
der in die Scheide zu stecken. Nach dieser 
Feyerlichkeit folgt die öffentliche Kriegeser-
klärüng durchHi^Herolde, welche auf den 
Kreuzgassen der Stadt London durch Tronr-
petenschall bekannt gemacht wird. — Tier 
nahe bevorstehende Krieg verursacht noch i lw 
mer auUrorbentliche Debatten im Parle-
ment. — Niemand hat heftiger dagegen ge¬ 
sprochen, als Lord Rockingham; er hat die 
gegenwartige bedenkliche Lage Brittanniens, 
in welcher es sich leider schon durch den Ame¬ 
rikanischen Ftrieg befindet, mit den lebhaftem 
sien Farben geschildert, und bündig bewies 
sen: daß England ohnmöglich einen neuen 
nachbarlichen Kneg führen könne, ohne sich 
völlig aufzuopfern —̂  indessen ist das Wort 
Krieg die Loosung geblieben. Alle abwesende 
Gouverneurs, Generallieutenants, :c. müst 
sen sich ohneVerzug nach ihrenBesiimmungs-
orKn begeben. 

I n der privilegitten Schleßschen seitungs-Expedition^ Wilhelm Gottlieb Korn« 
Buchhandlung ist zu haben: 

Wielands Mercur, Monat Mertz von 1778. ist ankommen, kiebhaber können noch für die-
sts Iabr in die Pranumeration eintreten. 

OdoardoGalotn, Vater der Emilia, 8. Augfpurg, 778 zsgr. 
Geschichte der Constantia Beauchamp, aus dem Englischen, 3. 2 Theile, Dresden, 777 

13 sgr. 
Auserlesene Bibliotheck der neuesten deutschen Litteratur-, i2ter Band, gr3. Lemgo/777 

l Rthlr. losgr. 
Nützlicheundangenehme LectürefürKinder, zweytes Stuck, 8. Leipzig, 778 7sgr. 
BaUes neuere Heilkunst, oder vollständige Anweisung die Krankheiten vernunftmäßig zu 

behandle«, zweyter Theil > 8. Leipzig, 778 18 sgr. 
Herrn Levret, Kunst der Geburtshülfe, nach den Gesetzen der Bewegung und Nalurlehre, 

g r8 . Leipz. 778 2z sgr. 
Physicalisches Bedenken über die lielatwn des gegenwärtigen i778tett^^ 

lenden Cometen und was für natürliche Folgen derselbe haben könne, 8. 778 3<gr. 
Erörterung der Frage: ob ein Landesherr Ehchindernlße setzen könne, gr 3. Franckfurt, 
. 7 7 7 3 sgr. ^ ^ ^ ^ 

Daß derBauerChristian Eckert,vonMtnitzGrünbergs^^^ 
ftmeunvorfichtigmt mit licht den 12 December?r. daselbst h«rurst»chten Brandes, wodurch 



sänttlichebsi deßen Bawr-Nahenng befindliche Gebäude eingeäschert, von dfr König!. Glo-
gauschen Krieges- und Domainen-Cammer, mit einer dreymonalhlichen Arbeits-Hauß-
Strafe, mit einem mäßigen Willkommen und Abschiede in denen Iaverschen Arbeits-Hauß-
Anstalten, andern zum Exemvel zu belegen befunden worden j wird hiermit öffentlich wkannt 
gemacht. Glogau den 9 Marz 1778. 

König!. Preuß. Glogausche Krieges- und Vomainen-Cammer. ' ^ 
Da in dem angcstandenen "lermino LludKaKariolÜZ, auf das Rittergulh Woislawitz 

dieses Geboch aber w e g ^ 
ten Bedingungen nicht acceprab^ gewesen, und davexp zur nochmahligen ^n^allation die¬ 
ses den Vognslaus von Nieszkowskyschey injnorennW Kindern gehörigen, aus zweyen Atl-
theilen bestehenven und im Pitschenschen Creyse gelegenen Ritterguths Woislawitz beßen ge¬ 
richtlichen I^xc nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag veßelben mit 
6 pro ̂ enr zu Capital gerechnet, aufi5477 Rchlr. 8 sgr.. i i d'. ausgefallen, eifi mueri'ermi" 
nu8l^icltari0M8aufden 3 I u n i i l 778. Vormittags 
awtsregierung angesetzt worden ist: als wird solches den Kauflustigen hmHurch zur Nach¬ 
eicht bekanu t gemacht. Breslau den 30 März 177F. 7, 
^ ^ ^ ^ ̂  ^ ^ Mnig l . PMzß, Breßl^bera^^ ^ 

Vor die Königs. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instantz der Chri-
stlane Dorothee verehelichte Kteinin gebohrnen Machm deren bößlich von ihr entwichener 
Ehemannn der ehemalige.Schifsmannzu Brieg Martin Klein hierdurch ckiret und vorgela^ 
den, vondem6Aprilce2-angerechnstbinnen 52Wo^^ den4May, den 1 Iun i i , 
«nd in I'ermino ukimo etpSremwno den Hy Iun i i diesesIahres sich in Person zu gfstelle», 
daselbstvon seiner Entweichung Rebe und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in deßen ^ t t iDung aber zu gewärtigey, daß yas Band der Ehe zwischen 
lh.u undihrinconlumac^m wirdgetrennet, und leMer sich attderwNtig zu.perheyratheu 
wird vergönnet werdetn Wornach sich also derselbeM dchten hat^ Gegeben Breslau dm 
16 März 1778. Königl. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. , 

Anna Rosine Weistw geA P M ihr entwichener Ehemann der 
ehmalige Muller zu IHnsbMbMUt ideOut , Johann Christoph Weist, hierdurch ciuret 
und vorgeladen, vom 2Oten KüMH^ h j ^ y ^ nehmlich den 20 März, den 58 Aprll 
und ln^ermmo uluma erpSre^pnO b̂  dieses i778ten IahreS sich in Person ty 
gesiellen, daselbst von seines EntMchung Rebe und Antwort zu geben, darüber mit der Klä¬ 
gerin rechtlich zu verfahren, in d f W Entstehung Band der Ehe 
zwischen ihr und ihm in c o m u ^ sich anderweitig zu ver-
heyrathcn vergönnet werden. Hornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 

Die Breßl. Stadtgerichts W^mhierdurch bMnnt, und erfordern zugleich alle die-
jenigen, welcheein aufdas JohannMrezigerische, aufz^er Odergaße sub No. H72. gelegme 
Hauß über r 120 Rthl. lauten^ dem^hemMen Bürgert. Partkrähmer Friedrich Wilhelm 
Andreas, gerichtlich auGeferl^^/ftnbhiernaM 
firument vom 12Oktober F75H/etway aufgefnnben^und hinter sich haben, oder daran eineti 
rechtlichenÄnspruch zu haben vevmeynen, daßHieselben den 1 May, 2 I un i i , besonders aber 
den ? Juli i c. g. sich damit in geMhnlicher Gerichtsstelle melden, und ihre vermeintliche Jura 
daran sollen, daß alsdann welter Nie¬ 
mand damit gehöret, vielmehr beftg^sHypotyequeMystfDNtltt »erde Mnül i ret werde». 
Breslanden2o März 1773, 



^.w.«,? -? "? ' .?^e r l ch te c,u,en »ä inK,ntl»m der Anna Catharlna Kolbischeu Ge-
« W . 5 lh"n selt4oI«b«n abwesenden Bruder, den Schumactzer-Geftllen Johann G?tt-
^ o l b e , fallsernochamLeben, oderdeßelben eheliche Leibeseröen, daß er oder diestlbm 
binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 15 Januar 1779. als m T^mmo «inmo e i n « . 
« Ä ^ ^ » 1? camnu«a<me erscheinen oder gewärtigen sollen, baß nur besagter Johann 
3!.n.» » W b e n n pro mostuo werde 6«lariret, und deßelben Vermögen denen sich ange-
ß H n Kelblstw Geschwistern, alslubltituirten TesiamentS-Erben, verabfolget werden. 

eHkl<..3?iZstratusmachethierdurch bekannt, daß mit Allerhöchster Approbation, die, am 
^,auer-^hor sub No. 10^5.1056. und 1115. belegene Stadt-Gebäude, wovon das mtt 
Na ^ ^ ' I ^ " " e a u f 2 < x ) Rthlr. bas mit No. 3056. ebenfalls auf 200 Rthlr. die sub 
? n d / / ^ ' . V l ! ? " H " beyden Hauseraber auf666s Rthl. öetaxirer worden, «nd d« 
!»eü.« s «b^esistratur zu ins^ciren sind, auf den Grund derselben öffentlich verkauffet 
3 3 « ? . ' " " " ' ""b hierzu pro I'ermldi« Iicit«tlonl5 der 29 May, 21 Aug. und iz Nov.,. e. 
! u a ^ ^ 3 ^ " b e n , an welchen diejenige, welche diese Häuser zu erstehen Willens find, sich 
^sewShnlicher Zeit aufdemRathhauft melden, ihr Gebotdaraufablegen, unbgewärtiaen 
,am.« 3.' 5^ " w Meistbietenden und Bestzahlenden sothane kunäi zugeschlagen und über-
»«nen werden sollen. Breslauben s3FebL.i778.. _ _ ^ _ ^ ^ 
«,-, DieBreßl. StMgerichtemachen bekannt; daß zum öffentlichen Verkaufdes Johann 
N " " H Schockfthell aufdem Ketzerberge sub No. u z ; , gelegenen undauf2o66^Rchlr. 
««r«n Haufts ber 1 May e. zu einem neuen Biethungs-Termm anberaumt worden. 
'k^au^den^o März ^778. ^ ^ 
^ . Die Preßt. Stadtgerichte machen 
3 3 3 3 3 ^ " ^ " Antonien Gaße sub No< 651.52. und 5). gelegenen und vor 8500 Rthlr. 
»encytllcy t»irte Erbehäuser und daz» gehörigen Gartens der 28 April c. pro novo?ermmu 
«^uom« anberaumet worden. Breslau den 13 März 1773. ^ _ _ _ ^ 
^ . . DieBreßl. Stadtgerichte cinren und laden »ä inlkuri»»» den il'ie. Samuel Gottlob 
^^"ltallschen Erben ihre seit retz>. 1750 und 56. abwesende Anverwandten den Johann 
^ " l Iachwitz und Franz Ignatz Blasgude (wMer letztere in dem Tauf-Scheine Friebrich 
«eopvld genannt wkd,) ingleichen »ä iullHuu»mherIohanna ffhristianaHenriette Welnman-
" " w r / « t 1758. oder 59. abwesender Bruder Fridrich August Weinmann, oder derselben 
^llge^eches^rben, daß sie binnen 9 Möuathen, und zwar längstens den 2 October 1778. 
. " ' . « " " " ' ^ " ^ " ^ ^ p ^ ^ " ^ ^ vor der hierzu mederHesetz«« ̂ ommißion Nachmittags 
um 3 Uhr erscheinen oder im Außenblelbungsfalle gewärtigen sollen, daßfie sodann ?ro mor̂  
tlU8 werden äeclzriret, und derselben Vermögen denen angegebenen nächsten Erben »b int«« 
« t o werde verabfolget werden. Breßlan den 21 October 1777. 

« . ^»u«loll^ se IVllcliel aus Berlin, befinden fich blestn Jahrmarkt allhier mit einem 
M>onen Assortiment von Damespich »nb Galanteriewaren nach der neuesten Mode, als: 
Aopfzeugen, Dameshüten, Palatinen, Mantilllen, Manschetten, Besetzungen aufDames-
netder, neumodischen Bänyern, Flohrund fiohmen Tüchern, gestickten Desabilliers, feine» 
Fechern, Tabatieren, Steinschnallen, Ohrgehänge» und Halsisndern von Perle de Coque« 
dergleichen mit Steinen, feinen Manns-Manschett« von Spitzen, von Entoilagen, Filee, 
und genehlen, wohlriechenden Wasser und Pomade, nebst andern Artikew, und ist alles un» 
«nen bilden Preiß zu bekommen. IhrLoKisistbeWHern, «krdlng aufder Ohlauische» 
Gaste imMauttnkranz zu gl«ch«r«rd^ ' > 



Ot allhlefige Stabilst N B u r t l n angekommen, welcher «lyes«nz»<llerft,nben,eP, 
ytobte Kugel hat, desgleichen allhier noch nicht gesehen worden, vermittelst welcher man die 
«llerschlechtesten Barblermesser gleich wieder gut machen kanw, daß fie den besten geschliffene» 
«ichts nachgeben, wenn nuv kewe Scharten darinnen find. Man nimmt das Leder, woraus 
«an gemeiniglich dteMesser zu streichen pflegt, Hberfährt selbiges mit der Kugel, und wetztt 
hernach das MeOr darüber wie gebräuchlich, so wird das schlechteste Messer dembefien gleich 
sthneiden. Die Kugel tostet 12 Ggr. LogiretbeyHrn. EberdinsimRsutenkranz aus der 
VhlauischenGaße. , , ^ ^ „ _ . _ 

Das hiesige DohM'Oetichtsamt machet dem PudMo bekannt < daß das Hauß und b<^ 
Töpfer-Ofen des Tspser Johann Paul Oliva, weiches alles auf i54Rthlr. 26sgr. 8d' . « -
richtlich tllxiret worden, den 26 May c. 2. plaż licitan«. in der hiesigen Capitul-Stube Vo«^ 
mittags um 8 Uhr verkaufet werden soll. Dohm Gtogan den 14 Febr. 1778. 

Nachdem »äinltantikm der Juliana Friederica, verwittibten von Poser, gebvhrn«« 
von Czischwitz, auf Zedlitz, ihr in dem Oelßischen Fürstenthume und deßen Trebnißischen 
Creyse gelegenes Guth Zedlitz, welches sie ohnlängst bem Hertzoglich-Sachsen-Gvthasche» 
Hof-Marechal und Cammerherrn, Eberhard Sylvius von Franckenberg abgekauft, gerichl-
Kch aufgeboten und zu dem Ende von der Her^glichm Regierung Hieselbst per publl« ?ro. 
«lilmata alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, veremtorie 
«iüretund befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 4 März«, an z« zählen, solche 
ckä^Ä» anzuzeigen, auchin dem lezten 1'ermm«,. den 27 May y. »1778. in Hertzoglicher 
Vlegierungs-Cantzley allhier vor einer zu dem Ende niedergesezten Regierungs>Commißiyn 
persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen? 
ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche2ä protoc«Uum.anzumelden, deren Hulli«c«rion«« 
durch 0nFm»I.InKsmnent2. oder aufailwe rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar un¬ 
ter Androhung der prZecluLon Auferlegung eines ewigen Stilleschweigens und von Amts-
wegen zu verfügenderLöschung derer aufsolchem GucheZedlih nochhaftenden alten Nexuu», 
besonders aber derer in der zweyter letztwilligen viHolmo» des ehemaligen Besitzers dle j^ 
Guthes, weyland Sylvius Friedrich von Franckenberg, 6eä»tl> des 25 Iun i i 1725. et pub« 
licato des22Iünii i726.verschaftenl.eß2te rekpeiUv« , 2QV Rthlr. vor eine gewlße Ann« 
Isoll>a,gebohrne von Stange und 2 40 Rthlr. vor die Armen in dem Grund- und Hypothe-
chuenbuche, als wird dieses benenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öjftntkch bekannt 
gemacht. Oels den l z Februar 1778. 
,< ^^, Hertz oglich - Würtlenberg - Oelßische Regierung. 

NeiUben l S Febr. 1778. l^,^iltraru« eirilt die länger als 10 Jahr abwesende, »nh 
von hiesigem Orte her gebürtige: Johann Nepomucen Kopke, Johann Joseph) Francke, 
Franz Xaver kichteblau, oder deren etwannige Leibeserben, um in 1'ennmo ukimo et peren». 
torio den lo Dec. 1778. früh um 9 Uhr in c)urm alchier zu erscheinen, das ihnen zugehörige 
wenige, und Zelt her K l , cu« gestandeneVermsgen inEmpfang zu nehmen, bey ihrem Aussen-
bleiben aber zu gewärtigen, daß sie ex LäiKo re^io vom 23 October 176z. per5enteuti,« für 
todt werben geachtet, ihre Leibeeerben pr-eclulli«. undihr Vermögen denen zur M der erfol¬ 
genden Erklärung pro mortu« als ihren nächsten sich «Msweisenden hiesigen Verwandten, 
zum Eigenthum überlassen werden wirb. 

Neisse den 2Z Januar 1778. Von der Fürstl. Bischöflichen Regierung zu Neisse wird 
, ä Inlknrmm der Frauen Raymunba Casimir« Freyin von Gaudecter gebohrnen Freyln 
Von Wipplar und Uschitz derselben abwesender Ehegatte Theophilus Strzetusky Freyhttt 
»on Oandelker, welcher Anno 1756 sich von ihr entfernet, M von deße» Aufenthalt und 



eingelaufen^ Kraft blesê  bMsial^vorgew 
den, baß selbiger binnen 9 Monathen, längstens aber in ̂ r m m o ^umo et persimwxjo deß 
6NovemoerH.e.revercile,insbesimbere mit der 8upp!icanlin die ihm auf ein derselben^ 
^ct^menw des Frantz Carl von Gusnar zugefallenes Vermachiniß per lÜOO Rthlr. zust^ 
hende Ansprüche ausmache, oder gewärtige, daß derselbe <znl)aä Likecru« Civi le lza^cy pr«̂  
lnormo geachtet, und der liupplicantln die Etnziehung gedachten von Gusnarscheni.eßHrl p«r 
i6cx)Zitylr. werde verstattet werden. ^ ^ ' , ' - ,^ ,^^ 

SchloßSulaudeniZ März 1778. Dem Publiko wird bekannt gemacht/ daß Herr 
Ferdln<WH Adewig,v. Gfugsein in hiesiger FreyenWlnder Standesherrschaft gelegne Guth. 
und Rittersitz Wangerszinove an den Herrn Hans Wjlbeim Sylvius Graf von Burgbauß 
perkauffet hgt. Wer nun an diesem Gltthe re.̂  wirb hierdurch 
elMalirercitiret solche den i6Iunl iH. c. bey hiesiger Graft, Amls-Canzelley zu liqmäiren und 
zyjulttlicisen, im Außenbleibungsfall abj^ der prHclulion unh eines ewigen Stillschweigens 
zu gewartigen/ ^ ^ ^ _ >: ̂  ^ ^ _ ^ ^ . !^_« ^ V / ' ,̂  

Eswirdhi^mitbekanntgemachf^^^^^ jenseit der Oderzwischen Cosel, Groß-
Otrehljh und Oleiwiz gelegene Medial Stadt Ujest, ein von 2 Etagen maßiv elbauetes 
HgußamNinge nebst dazu gehöriger W i r t h ^ um den allerWiasten Preiß aus freyer 
Hand verkauft werden soll. Das Hauß mir den privilegirten Wein Sckanck, ist zur Hand¬ 
lung bequem eingerichtet undgelegen, hat unten ein groß Vorhaus, 1 Feilerfestes Gewölhe 
mit eisern Fenster - Gattern, 1 Stube nebst gewölbten Cammer, 2 Keller, 1 Küchel. I m 
zweyten Stock, 4Swben, i Cammer, lAlcbfen, 3̂ große Vocraths Cammer, HgreßeBo-
dftt, i Verschlag, i WagemRemise, GtÄlungen vor i4Pftrde, 20Kühe und schwartz Vieh, 
1 Schuttboden. Es gehären dazp g Huben Aecker und^andere Zusiücke, in jeden derer z Fel-l 
Her, die sich in dem bellen Stanbbefiodenund Der Winter und Sommer mit 150 Scheffel 
besäet werde» können, 2 Scheunen, 2 frisch gedüngte zmd besaete Hee-Gartett, Krgut-Aeck^ 
Z Wiesel, wie denn im vorigen Herbst Hie Winttr-Sam mit Weißen und Korn gehörig j ^ 
'M t und die GerstmMecker geWrtzt worden sind, 29 Kühe werden gehalten, ebev abK 
2^>Kuheund iOoS6)aaft; Kanfittstige können, zu Einziehung näherer Nachricht, bey dew 
Herrn Accift-EinnehmerKImcke in Ujest, wie auch bey dem Herrn Buchführer Korn deck 
Atern in Breslau, sich melden. 

Zum öffentlichen Verkauf 
sigen Stadt-Zimmermeister Anton Keilich zugehörigen auf der Neißer Gaße situirteni auch 
brauberechtigtG maßiven aufden i z Mart. z April M d 
^ro^wrivaufden 2 4 A M a. e . ^ 
Igtmt gemacht wird, um in gedachten Tagen zur gewöhnlichen Seßwnsz^t zuRathhausez« 
erscheinen, ihr Gebot zu thun, und Vie Zuschtagung gegen baareBezahlung zu gewgrtigeni 
stbrigens werden alle und jede, so an dieses Hauß einen Anspruch haben vorbeschieden, auf 
den 24 April 2.0. ihre FolHtrUMN 5ub'ß(W^prNl:Wlloni3 zu iigmäiren und iU MMciren. 
Münsterbergben2lZebr.!?78^ ' ^ ' ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ / . . ^ - ' ^ ^ ,, ^ -̂  ' -

R^chthalden27V^ber777^..^^N Von Seiten des^VacfistsatsM i n l N . 
^i2m Mei die ausgetretenen Augvstin Iäckel und Jacob Cchiwig in ̂ r t tuno dett 29 Dec. ä. c: 
29 März, pereniwne aber den io Augusta. 5 ooramiVlkßistraru zu erscheinen, H6eitiret, und 
iMrlud^ommjnationeimN das hinterlaßene Vermögen sowohl ge-

«rkannt/ und ihnen ein 
MMStlVi^eigma^ ' 



Nachtrag 26 No. 42. Mittwochs den 8 April. 1778. 

Es sollen morgen den 9 April in allhiesigem Rathhäußl. Fürsien-Saale Wäsche, Klei¬ 
der, und einige andere Sachen früh um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr verauctlonirt wer¬ 
ten, welchesKalMDmMdurchbekMNtgemaclMird. Breßlauden8April 1778. ^ 
^ Bei der den lten April in Ziehung bei welcher dieNummert» 
46.44.17.52.6. oder nach ihrer natürlichen Folge No. 6. i?.44< 46. 52. gezogen worden, 
find hiesigen Orts folgende Gewinste gefallen: als bei mir Endesbemeldten im Haupt-Com¬ 
ptoir 6 Amben a 22 R. l 2 G . 11R.6G. beiH.Kremser i3ernea i44R.4G. 3 Ambe» 
a 11R 6 G. bei H. Lincke 8 Amben a 11R. 6 G. bei H. Machals W. 6 Amben a 50 R. 
11R.6G. beiH.Ditrlch4Ambena11R.6G. bei H. Hebenstrelt z Amben azzR. 18G. 
15R. 11R.6G. bei H.Martschin? Amben agzR. i Z G . n R . 6G. bei H. Wedlich 
g Amben a24R. n R 6G. beiH.3ipPeli z Amoena22R. 12 G. 12 R. 12 G. belH. 
Brückners W. 3 Amben a 12 R. <2 G. 11R. 6 S . bei H. Weidner 5 Amben a 12 R. 12 G. 
11R.6G. beiH.Willert2Ambena i i R. 6 G . bei H. Fleischer 2 Amben a 11R. 6 G . 
beiH.Heyden lAmbea 11 N.21 G. An gewonnenen Auszügen sind die Ansehnlichsten bei 
denen Herren Ehrhardt, Wlllert, Kremser, Fleischer, Korn, Hebenstreit, Ditrich, Brückners 
W. Schneider, Zippeli, Weidner, Lincke, Holtz, MachalS W . Wedlich zu 325 R. 320R. 
155R. i2oR. H 2 R . 1 2 G . 90N. 82R. 65 R. 5oR 45R. 40R. 37 R. 12G. 30R. 
«oR. i ^R. 11R.6G. i o R . Die 244te Ziehung ist den 22 April festgesezt, und wird all-
hier sämtliche Einnahme Mittwochs als dm i5ten April geschloßen. Breslau den 8 April 
1778. ^ _ K.P.G.L.Insp. Korn. 

Die Gewinste 3ter Classe Königsberger Lotterie können in Empfang genommen wer¬ 
den, die Reno«ation zur4tenClass«muß biszum 15 April bey Verlust des Anrechts gesche¬ 
hen. Kaufioose zu dieser Lotterie 4ter Classe stehen a l o Rthlr. i2Gr. in Courant und Kauf-
loose zur 4ten Classe Hannoverscher Lotterie die den 13 April gezogen wird, ebenfals a io R t l . 
s Ggr. in Gold zu diensien, halbe und Viertel aProportion. Breslau den 31 März 1778. ^ 

Johann David W e M l ^ ^ a ^ der Nikelsgaße in bet Clause. 
Das Hauß Nro. 15 86. auf der Sankgässe ist zu verkauffen; Liebhaber können sich bey 

dem Eigenthümer melden, dasselbe in Augenschein nehmen, und sich der besten Conditiones 
versprechen. ' ^ 

AufoerAlbrechts-Gasstin 5>lo. 1401. ist neuer Spanischer Klee-Saamen die Mese 
ju 1 Rthlr. zu bekommen. , , , ^ 

" In» Feigenbaum auf der Altbüßergaße ist diese Ostern eme Herrschaftliche Wohnung zu 
beziehen, bestehend in 7 Zimmern, 2 Kücheln, einem Salon, auch Kammern, Boden, Keller, 
auf 6 Pferde Stallung, nebst Heu- und Strohboden, und Wagenplatze. Breslau den' 
5 April 1778. ^ 

Bey 1. ?. zenßiierwerde« seidene, relnschne, und feine Castor-Strümpffe??nglnchen 
gewirkte Westen und Beinkleider, nach bester Art verfertiget, und sind um billige Preiße zu 
haben; Logiret aufder GraupewGasse ohttweit derSieben 2Awe,Mühle in dem mit No. 699 
bezeichneten Hause. ^ 

Tärnöwitz den 28 Januar 1773. Dem P M i t o wird bekatliit gemacht, daß bieder 
Stadt Tarnowitz gehörige in der Freyen Etandesherrschaft Beuchen belegene Güther kastv-
»itz und Sowltz, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jährlichen Elttag der-



ftwenmttbprocentzuCapitalgerechnetauf7783Rthlr.26sgr.8d'. tlutiret wosben, vom 
9 Ftbr.». c. an, binnen 9 Monathen, und zwar in 'lermmo ulumo et peremtorio den 9 Nov. 
^e f ts Jahres bey der hiesigen Standesherrlichen Regierung öffentlich werden Kibk»ltirer 
«erden; »vrzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Käuffer hiermit vorgeladen werden. 

Das Gerichtsamt des Glogauschen Dohm-Capituls, ckiret alle diejenigen, welche 
ßch wegen einiger Anverwandtschaft mit dem sich selbst eutleibten George Pachur aus Steu-
belwitz gältig legkimiren könnm, oderwelche sonst einiger Anforderungen ex quocunque «» 
« i« an seinen Nachlaß haben, lull poena prZecluli et perpewi liientü auf den 26 Junti c. 2. in 
H>le Capitul-Stube hleselbst. Glogau den? April 1778. 

Schlawa den 26 März"i778< Das Gräflich von Fernemomsche Gerich^samt ludlia. 
üiret die allhier gelegene Walthersche Windmühle nebst zugehörigen Wohnhause, Acker, 
Wiese und Garthen so auf22l Rthlr. 20 sgr. gewürdiget worden, und es find I'ermini I^ici-
«»»«niż aufden 6May, den ) I un i i und den 1 Jul i i 2 c anberaumet, an welchen letztern im 
Amte früh um 10 Uhr sich Kauflustige melden, und der Zuschlagung gewärtigen können. 

' Neumarckt den 17 März »778. Da sich wegen Pachtung des Hiesigen Stadt-Zolles 
lein annehmlicher Pächter gefunden so ist der ite May c.». pro novo I'ermin« Ucir»tion,5 an¬ 
beraumet worden, an welchem sich also Pachtlustige Vormittags um 9 Uhr allhier zu Rath¬ 
hause mit ihrem Geboth melden können. ^ .____»___—». 

Der abwesende in Anno 1760 in die Oesierreichische Kriegsgefangenschaft gerathene 
Husar Hochlöbl. v. Ziethenschen Regiments, Samuel Lange, aus Rosenthal im Fürstenthum 
Carolalh in Niederschlesien gebürtig, wird hierdurch »6 mKantizm Curatonz öffentlich vorge-
-laden, ini'erminoperemwri« den i 6 I u n i i ».c. vor der hiesigen Fürsil. Regierung ohnaus-
bleiblich zu erscheinen, und der Ausamwortung seiner väterlichen Erbschaft, Aussenbleiben-
denfalls aber zu gewärtigen, daß er ex äilp.kä.keßii vom27Oct. 176z pro mormo ä«!»-
nret. und die Erbschaft yu. seinen nächsten Erben 2b Mtelkro verabfolget werden solle. Ca-
tolathden9Marzi778. , ^ -

Das Freyherrlich von Saurmasche Wirthschaftsamt zu Laskowitz ladet Liebhaber zur 
I^ieit2tion derlubl,2ltlrten Wassermühle in Oberstruse, so auf69o Rthlr. nxiret worden aus 
dm 28 April c.». früh um 9 Uhr ein, kaskowitz den 14 Januar 1778. ^ _ ^ _ . 
° Nachdem denen beyden schon seit Anno 1764 abwesenden Brüdern Nahmens Johann 
Mtthelm und Christian Gottlieb Iülisch deren Vater Gärtner in Krappitz gewesen, eine Erb-
schgft von looRthlr. nach der in Dobra »i'eKato den 4 August 177z Herstorbenen Jungfer 
Anna Helena Haysitin zugefallen, zals werden gedachte beyde Brüder Johann Wilhelm und 
Christian Gottlieb Iülisch, von Seiten des Hochrelchsgräfi. von Röderschen Dsbraer Wirth¬ 
schaft- und Gerichtsamte, oder dessen eheliche Leibeserben hiermit eäiK»li«r und peremtone 
« t i « t und vorgeladen 2 6»to binnen 6 Monathen und also den «1 Iun i i 1778. entweder in 
Person oder per M»n6at»smm I^i t imarum für gedachtem Hochreichsgräfi. v. Rederschen 
Dobraer Wirthschaft-und Gerichtsamte zu erscheinen und gedachte Erbs-Portion in Em¬ 
pfang zu nehmen, w Fall ihresÄussenbleibens aber zu gewärtigen, daß selbige pro mortui« 
geachtetund erkläret werden sollen, und daß ihre Etbs-Portion ihrer Schwester der Friede-

Dkse Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
z» Breslau in Wilhelm Gottlteb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

M d find <l«ch auf allen Könlgl. PostHmlee«, zu haben. 


